
 

 

 

 
 

 

Fortbildung für Migrantenselbstorganisationen in Sachsen-Anhalt 
 

Zuwendungsrecht und Antragstellung - Grundlagenseminar 

Obwohl in Sachsen-Anhalt positive Veränderungen stattgefunden haben, in dem die Richtlinien zu 
Gewährung von Projektmitteln zur Gunsten der Migrantenorganisationen geändert wurden, zögern 
viel e Migrantenorganisationen Anträge auf Projektförderung zu stellen. Einige Gründe dafür sind, 
fehlende Informationen über die Förderrichtlinien aber auch über das Zuwendungsrecht. 
In diesem Seminar werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Grundlagen der Antragstellung 
sowie der Bewilligung einschließlich der Nebenbestimmungen, der Auszahlung und der Erstellung des 
Verwendungsnachweises für Zuwendungen kennen lernen. 
Außerdem werden entscheidenden Begriffe definiert und die verschiedenen Zuwendungsarten, 
Finanzierungsarten und Bewilligungsvoraussetzungen erklärt. 
Inhalte der Fortbildung sind u.a.: 

• Wichtige Bestanteile eines Projektantrages (Projektbeschreibung, Kosten- und 
Finanzierungsplan) 

• Besondere Rechtsgrundlagen zum Zuwendungsrecht - Allgemeine Nebenbestimmungen  
• Bewilligungsverfahren nach den Haushaltsordnungen des Landes Sachsen-Anhalt vom 

Antrag bis zur Bescheidung - Antrag auf Vorzeitigen Maßnahmenbeginn 
• Überwachung der Verwendung und Verwendungsnachweisverfahren 
• Rücknahme und Widerruf von Förderbescheiden 
• Beispiele von Förderrichtlinien (z.B. die der Integrationsbeauftragten und die des 

Innenministeriums des Landes Sachsen-Anhalt) 

 
Veranstaltungsdatum:  27. Mai, 14.00 Uhr  bis 28. Mai 2011, 14.30 Uhr  

 

Veranstaltungsort:  Plaza Hotel  Magdeburg  
    Halberstädter Straße 146, 39112 Magdeburg 
    Tel.: 0391 6051-0 
 

Referent:  Aziz Kosgin, Berlin/Brandenburg 
 
Kamingespräch:   Cornelia Habisch(Landeszentrale für politische Bildung), 

Jens Lattke (Lothar- Kreyssig – Ökumenezentrum) 

 
Moderation: Dr. Karamba Diaby, Projektleiter 
 

Kontakt: Jugendwerkstatt „Frohe Zukunft“ Halle-Saalkreis e.V., Projekt „EFI“ 
Heinrich-Franck-Straße 2; 06112 Halle (Saale) 
Telefon:  03 45 / 47 07 61 21 ; 0175 1 52 41 45, Fax : 03 45 / 47 07 61 22 
Karamba.diaby@pojekt-efi.de 
 

Veranstalter:  Projekt EFI in Kooperation mit LAMSA 



 

 

 

 
 

Fortbildungsprogramm 

 

Freitag, 27.05.2011 

 

13.30 Uhr:   Ankunft, Anmeldung und Begrüßungskaffee 

14.00 – 14.10:  Begrüßung durch Dr. Karamba Diaby, 

   Organisatorisches und offene Fragen    

14.10 – 15.00:  Vorstellungsrunde  

   Brainstorming unter Angabe von Motivation am Thema und Erwartung, 
   Vorstellung des Programmablaufs 

15.00 – 16.00:  Erfahrungen mit Vereinsarbeit / Fördermittel – Antragsstellung 

16.00 – 16.30 : Erklärung von Fachbegriffen und Verfahrensweisen 

- Besondere Rechtsgrundlagen zum Zuwendungsrecht – Allgemeine  
  Nebenbestimmungen 
- Bewilligungsverfahren nach den Haushaltsordnungen des Landes  
  Sachsen-Anhalt vom Antrag bis zur Bescheidung - Antrag auf Vorzeitigen  
  Maßnahmenbeginn 
- Überwachung der Verwendung und Verwendungsnachweisverfahren  
- Rücknahme und Widerruf von Förderbescheiden  

16.30 – 16.50:  Kaffeepause  

16.50 - 18.30:  Entwicklung einer Projektidee und Formulierung eines Projektantrages.  

Bildung zwei AGs 

a. Projektbeschreibung  

b. Kosten- und Finanzierungsplan  

18.30 – 19.30: Abendessen  

ab 19.30:  Kamingespräch und informeller Austausch: Anleitung durch Frau Cornelia    
                                   Habisch (Landeszentrale für politische Bildung) und Jens Lattke (Lothar-    
                                Kreyssig – Ökumenezentrum Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche  
                                in Mitteldeutschland) 
 

 

 

 

 



 
 

 

 
  

 

 

 

 
Samstag, 28.05.2011 

bis 9.00 Uhr: Frühstück (für Hotelgäste) 

9.00 – 9.30:   „Nachlese“ vom Vortag, offene Fragen 

9.30 – 11.00:  Fortsetzung der AG´s 

11.00 – 11.20: Kaffeepause  

11.20 – 12.50:  Vorstellung der Ergebnisse, Begründung und Hinweise  

12.50 – 13.30: Mittagessen  

13.30 – 14.00:  Fragen und Antworten, Tipps zum praktischen Antrag 

14.00 – 14.30: Auswertung des Workshops 

 

 
 
 
 


